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Kommunale Wärmeplanung  

Paragraf 7 c: Kommunale Wärmeplanung 

Die kommunale Wärmeplanung ist für Gemeinden ein wichtiger Prozess, um die 
Klimaschutzziele im Wärmebereich zu erreichen. Durch die kommunale Wärmeplanung 
entwickeln die Gemeinden eine Strategie zur Verwirklichung einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung und tragen damit zur Erreichung des Ziels eines klimaneutralen 
Gebäudebestands bis zum Jahr 2050 bei. 

(2) Kommunale Wärmepläne stellen für das gesamte Gebiet der jeweiligen Gemeinde 
räumlich aufgelöst dar: 

1. eine Bestandsanalyse: die systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs oder -verbrauchs, einschließlich Informationen zu den vorhandenen 
Gebäudetypen und den Baualtersklassen, sowie die aktuelle Versorgungsstruktur, 

2. eine Potentialanalyse: die in der Gemeinde vorhandenen Potentiale zur 
klimaneutralen Wärmeversorgung aus erneuerbaren Energien sowie Abwärme und 
Kraft-Wärme-Kopplung und 

3. ein klimaneutrales Szenario für das Jahr 2050 mit Zwischenzielen für das Jahr 2030 
zur zukünftigen Entwicklung des Wärmebedarfs und der Versorgungsstruktur. 
 
Hierauf aufbauend werden im kommunalen Wärmeplan mögliche 
Handlungsstrategien und Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und damit 
einhergehend zur Reduzierung und klimaneutralen Deckung des 
Wärmeenergiebedarfs entwickelt. Ein kommunaler Wärmeplan ist Grundlage für eine 
Verknüpfung der energetischen Gebäudesanierung mit einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung im Rahmen der strategischen Planung der Wärmeversorgung 
einer Gemeinde und bildet die Grundlage für die Umsetzung. 

 


